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Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
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Königlichen Preußiſchen Staaten 
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(No. 130.) Verordnung die Suspenſion der das Militair angehenden Prozeſſe be⸗ 
2: treffend. Vom Zoſten Juli 1812, 


Preußen ie. u i 


haben, in Erwaͤgung der bei früheren Feldzuͤgen jederzeit erfolgten Suspen⸗ 
ſion der das Militair, welches dem Feinde gegenuͤber ſtehet, betreffenden 


Prozeſſe, beſchloſſen, dieſe Suspenſion auch gegenwärtig, da die Konjunktu⸗ 
ren Uns bewogen haben, Unſere Truppen aus den Standquartieren in das 
Feld ruͤcken zu laſſen, zu verfuͤgen und Folgendes zu verordnen: a 


. 1. Es ſoll vom Tage der Publikation dieſer Verordnung an, alles 
gerichtliche Verfahren in den Rechtsangelegenheiten derjenigen Perſonen ſus⸗ 
pendirt ſeyn, welche 5 = : 23 

1) Amts» oder Berufshalber der Armee folgen, beſonders derjenigen, wel⸗ 

che zu dem in das Feld geruͤckten Corps d'Armee gehoͤren und entwe⸗ 
der in wirklichen Kriegsdienſten ſtehen, oder bei dem Feldkriegskommiſ⸗ 
ſariat, dem Lazareth und den verſchiedenen Trains angeſtellt ſind, oder 


! \ 


ſonſt bei dieſem Truppenkorps zum Militeiretat gehören; 


2 derjenigen, welche etwa Fünftig noch bei dem beſagten Korps in Dien⸗ 


ſte treten und demſelben Amts- oder Berufshalber folgen; desgleichen 
3) der bei ſelbigen engagirten Marketender, fo wie 8 
4) der von dem Feinde etwa weggefuͤhrten Geißel und 4 
59 der Ehefrauen aller vorſtehenden Perſonen und deren noch unter vaͤter⸗ 
licher Gewalt ſtehenden Kinder. FVV 
Denjenigen progeßführenden Parteien, welche erſt in der Folge in eines 
der hier bezeichneten Verhaͤltniſſe treten, kommt die Suspenſton ebenfalls zu 
Jahrgang 1813. 0 Ff 8 ſtatten; 


3 : Ausgegeben zu Berlin den zaſten Auguſt 1812.) 
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ſtatten; doch iſt es ihre Schuldigkeit, dem Richter, der nicht auf andere glaub⸗ 
hafte Art von dieſer Veränderung unterrichtet iſt, nach Moͤglichkeit dieſelbe an⸗ 
zuzeigen, widrigenfalls fie diejenigen: Verfügungen: wider ſich gelten laſſen 
muͤſſen, die gegen fie erlaſſen find. 3 


§. 2. In Anſehung der in dem vorſtehenden H. I. unter No. T, 2, 
3, 4. benannten Parteien hoͤrt die Euspenfton auf, wenn ſie ihrer Dienſte 
entlaſſen, oder in Freiheit geſetzt werden, oder wenn ſie mit Tode abgehen. 
Im erſten Fall muͤſſen fie ſelbſt, im zweiten ihre Erben, ſofern dieſen nicht 
nach ihrer perfönlichen Eigenſchaft ſelbſt die Suspenſion zu ſtatten kommt, 
zur Fortſetzung des Prozeſſes aufgefordert werden. 5 555 
a §. 3. Die gegenwärtige Verordnung findet zwar Anwendung auf 
alle, den $. 1 benannten Militairperſonen jetzt ſchon zuſtehende, oder kuͤnf⸗ 
tig noch an fie gelangende Aktion und Paſſivforderungen, in ſoforn derglei⸗ 
chen Aktivforderungen nicht aus blos freier Willkuͤhr und in der Abſicht nach 
der Zeit der Publikation dieſer Verordnung erworben ſind, um einen Ande⸗ 
ren, welcher bei der Sache ein Intereſſe hat, in dem rechtlichen Betrieb der⸗ 
ſelben aufzuhalten. Doch findet die Suspenſion der Prozeſſe nicht ſtatt, 
1) wenn die Militairperſon die Fortſetzung des Verfahrens aus druͤcklich 
erlan ggg 8 i 
2) wenn dieſelbe als beklagter Theil unter Vormundſchaft ſtehet, und 
die Klage nicht ihr eigenes Faktum, ſondern nur das unter vormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung ſtehende Vermögen zum Gegenſtande har; 
3) wenn die erſt nach der Publikation dieſer Verordnung faͤllig gewordenen 
Zinſen hypothekariſcher Forderungen eingeklagt werden 
4) wenn nur von einem possessorio summariissimo die Rede iſt, in wel⸗ 
chen beiden Fällen (No. 3. 4.) die Citation auf dem betreffenden Gute in⸗ 
ſinuirt auch in dem letzteren Falle der Verwalter oder Pächter des Be⸗ 
klagten zur Vertheidigung der Gerechtſame deſſelben aufgefordert und zu⸗ 
gelaſſen werden muß; ’ 


5) wenn die Militairperſon als ‚Kläger einen Perſonalarreſt ausgebracht 
hat, in welchem Falle die Sache, bis zur rechtskraͤftigen Entſcheidung 
über die Rechtmaͤßigkeit oder Wiederaufhebung des Arreſtes, ihren Forte 
gang behält; | FFF ö 

6) in allen Faͤllen, da die Militairperſon die ſchon jetzt ſchwehenden Pro⸗ 
zeſſe fortſetzen zu wollen erklaͤrt, oder ſelbſt neue Klagen anſtellet, muß ſie i 
auch die Einleitung und Fortſetzung aller Rekonventionen oder ach elkectum 

compenſationis gemachten Gegenforderungen geſchehen laſſen; 
7) auch folgt aus der von einer Militairperſon angeftellten Hauptinterven⸗ 
tion die Suspenſion des unter den Parteien ſchwebenden Hauptprozeſſes 
ER nicht, 


: nicht doch ſoll die Exekution nur in ſoweit ſtatt Anden, als ſie ohne 
Nachtheil des Militairmtereſſenten geſchehen kann; f 
8) bei perſönlichen Anſpruͤchen, welche ſich auf unerlaubte Handlungen der 

zuruͤckbleibenden Eheweiber und Kinder der Soldaten, z. B. auf J Injurien 


die nach dem Ausmarſch vorgefallen find, gründen, oder welche aus ei⸗ 


nem von der Frau getriebenen Gewerbe, uͤberhaupt aber aus ſolchen Ge⸗ 
ſchaͤften entſpringen, die erſt nach dem Ausmarſch eine Verbindlichkeit 
hervorbrachten, findet die Suspenſion nicht ſtatt. 


Sofern fedoch hierbei das Intereſſe des Ehemannes oder Vaters kon⸗ 
kurrirt, oder Einwendungen und Gegenforderungen angebracht werden, 
wobei deſſen eigene Handlungen zum Grunde liegen; ſo tritt die Sus⸗ 
penſion in Anſehung dieſer Gegenſtaͤnde des Prozeſſes, auf den Antrag 
der beklagten Ehefrauen oder Kinder der Militairperſon, ein; 
90 beſonders koͤnnen Klagen wegen rücttändiger Hausmiethe und Räumung 
der Wohnungen eingeleitet und entſchieden werden, und nur dann, wenn 


der eingeklagte Miethszins auf die Zeit vor dem Aus marſch ſich zuruck 


erſtreckt und dagegen das oberwaͤhnte Intereſſe des Ehemannes eintritt, 
muß die Sache, auf Verlangen der Ehefrau, ſuspendirt bleiben; woge⸗ 


gen in Anſehung der nach dem Ausmarſch faͤllig gewordenen Miethzinſen = 


das Urtel abgefaßt, auch das Retentionsrecht des Vermiethers ohne alle 
Einſchraͤnkung geltend gemacht werden kann. 


H. A. Was die eee der Experten sanft; ſo if ein Unter: 
kchied zu machen, == 
a) zwiſchen denjenigen Prozeſſen, welche erſt in 15 Publikation dieſer 
Verordnung von den H. I. genannten Perſonen entweder ſelbſt, als Klaͤ⸗ 
ger, oder gegen ſie, als Beklagte, anhaͤngig gemacht worden; : 
b) denjenigen, welche zur Zeit der Publikatien ſchon wirklich im Gange 
ſind, und 
a denjenigen, in e ſchon die Exekution verhaͤngt, oder Soc wenige 
ſtens rechtskraͤftige Erkenntniſſe bereits vorhanden find. 
$ 5. Wenn die Militairperſon, in einem neuen Prozeß ſelbſt als 
Klaͤger auftritt; fo muß mit der Inſtruktion fo lange verfahren werden, als 
es die Information des Bevollmächtigten des Klaͤgers zulaͤßt. Findet ft ſich 
aber ein Mangel an den erforderlichen Nachrichten, zum weiteren Betrieb der 


a Sache, fo wird, jedoch mit Ausnahme des H. 3. No. 3. bemerkten Falles, 


auf den Antrag des erwaͤhnten Bevollmaͤchtigten, der Prozeß ſuspendirt. Es 
findet alsdann keine Praͤklufion und kein Verfahren in contumaciam ſtatt; 
auch wird kein, nach der Publikation dieſer Verordnung oder auch vor dieſer 
8 Be ame Urtel, wenn nur die gejegmäßigen Friſten zur Einwendung der 

F e 


zuläſſigen Nechtsmittel vor der Publikation der Verordnung noch nicht abge⸗ 
laufen ſind, gegen den Klaͤger rechtskraͤftig. Die Suspenſion der Rechts⸗ 
kraft muß daher unter jedem ſolchen Urtel von Amtswegen vermerkt werden. 
Sie kommt jedoch, da fie kein benelicium commune iſt, blos der Militair⸗ 


perſon und nicht dem Gegner derſelben, zu ſtatten. 5 ee 
| §. 6. Wird eine neue Klage wider eine Militafrperſon angeſtellt, ſo 
kann fie zwar angenommen, und bis zur Vorladung des Beklagten alles Er⸗ 
förderliche eingeleitet werden, die Vorladung ſelbſt aber bleibt ausgeſetzt und 
kann nur in den Faͤllen des H. 3. No. I. 2. 3. J. 8. 9. erfolgen. Wenn 
indeffen die Militairperſon mehrere Litiskonſorten hat, und alle belangt wer⸗ 
den; ſo muß zwar der Prozeß mit den letzteren eingeleitet und ſo lange fort⸗ 
geſetzt werden, als es ohne Zuziehung der Militairperſon, der Gruͤndlichkeit 
unbeſchadet, möglich iſt. Es kann jedoch aus dem hierauf ergangenen Urtel 
keine Exekution gegen die Militairperſon vollſtreckt werden, ſondern es bleibt 
ihr frei, nach aufgehobener Suspenſion, die ihr eigenen noch nicht zur Sprache 
gekommenen Einwendungen befonders auszuführen. BE 
5 H. 7. Diejenigen Civilprozeſſe, die ſich ſchon jetzt im Gange befinden, 
muͤſſen ununterbrochen fortgeſetzt werden, bis es dem Stellvertreter der Mili⸗ 
tairperſon, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, an hinlaͤnglicher Infyrma⸗ 
‚tion fehlet. Alsdann muͤſſen ihm zur Einziehung der noͤthigen Nachrichten 
verhaͤltnißmaͤßige Friſten geſtattet, oder es muß das ganze Verfahren, mit 
der H. 5. 6, beſtimmten Wirkung, bis zum Ende der Kriegsunruhen ſuspen⸗ 
dirt werde. ira 2 
F. 8. Iſt wider eine Militairperſon ſchon die Exekution verfuͤgt, oder - 
doch ein Judikat vorhanden, ſo muß die Exekution auf den Antrag des Gegners 5 
ihren Fortgang haben; doch kann dieſelbe nicht auf Auspfänbung der Mobi⸗ 
lien, noch auf den Verkauf der Grundſtuͤcke, noch auf einen Abzug vom Trak⸗ 
kamente, ſondern nur auf Beſchlagnehmung der Einkünfte aus dem Immobi⸗ 
liar⸗ auch Aktivvermoͤgen, und Verkuͤmmerung der Aktivkapitalten des Ber 
klagten, gerichtet werden. Auch muß demſelben zur Beſtreitung dringender, 
den Dienſt betreffender Ausgaben das unumgaͤnglich Nothwendige von dem 
in Beſchlag genommenen Vermögen gerichtlich verabfolgt werden, wenn er 
ſich deshalb, unter Beibringung eines Atteſtes der Dienſtvorgeſetzten, bei 
dem Gerichte meldet, und der Gläubiger nicht nachweiſen kann, daß noch 
anderes, zu den erwähnten Ausgaben hinreichendes Vermoͤgen vorhan 
den iſt. k VF 5 Si ER 1 
pi. 9. In eben den Fallen, in welchen der Militairperſon, als Haupt⸗ 
partei, die Suspenſion zu ſtatten kommt, findet dieſelbe auch Anwendung, 
wenn durch eine gehoͤrig ſubſtantürte Litisdenunziation die Militairperſon in 
N o SER einen 


I 


rege 460 BE 
einen Prozeß eilt wird; 75 und muß alsdaun⸗ alf den Antrag des Litis⸗ 
denunzianten, der Prozeß zwiſchen den Hauplparkeien ſiſtirt werden 2 


§. 10. Sollte in einer Sache, 3. B. in Pacht⸗ und Mieth ⸗, Unter⸗ 
thanen⸗ und Grenzprozeſſen, fuͤr eine Partei die Gefahr eines unerſetzlichen 5 
Verluſtes entſtehen, fo muͤſſen auf den Antrag des gefährdeten Theils, die 
zu feiner Sicherheit noͤthigen interimiſtiſchen Verftigungen nach der Afganeinen 
Gerichtsordiiung Thl. 1. Tit. 20. H. 10. getroffen werden. N 


k. Der Suspenſt on ungeachtet, behalten die Ediktalborladungen 
ausgetreten er Kantoniſten ihren Fortgang. Dagegen bleiben alle Zitationen 
und Erkenntniſſe Behufs der Tobederttäfing ausgeſetzt. Auch können abwe⸗ 
fende Ehemaͤnner auf den Grund eingehender Deſertlonsklagen nur alsdann 
öffentlich vorgeladen werden, wenn bei genan anzuſtellender Unterſuchung keine 
© Vermuthungen ſich fuben, 95 der ‚Enitoicpene au der Armee ſich BADEN? 
det habe. ER 


„ r Se Konkurs⸗ 5 Ligudaltionsprozeſſen, welche nach der Pu 
blikation dieſer Verordnung entſtehen, findet eine Präkluſton der dabei als 
unbekannte Glaͤubiger intereſſirten Millitairperſonen nicht ſtatt. Eben dieſes 
iſt auch bei allen andern Arten der öffentlichen Aufgebote und, beſonders bei 
der Ediktalzitatton unbekannter Realpraͤtendenten, wenn ſolche mit der im 
Wege der Exekution, außer dem Falle eines Konkurſes, verhaͤngten nothwen⸗ 
® — EN verbunden wirt, zu beobachten. Shen aber die In⸗ 


1 5 
druͤcklich nd auch in 5 Schienen er 551 e 423 
werden, daß der Zuſchlag gegen unbekannte Realpratendenten aus der Klaſſe 
der Militairperſonen keine Sicherheit gewaͤhre, und der Käufer, nach wie⸗ 
der enger Ruhe, allenfalls ein neues Aufgebot gegen. fi ie auswirken 
müffe N 
ee Außerdem daß die Ebdiktalzitation gehemmet wird, hat die 
i Suspenff ton auf den Gang der kuͤnftig erſt zu eroͤffnenden Konkurs und Li⸗ 
quidationsprozeſſe keinen Einfluß. Es muß daher mit Konſtſtuirung der Paf⸗ 
fiomaffe bis auf die Praͤkluſion der unbekannten Gläubiger, fo wie mit der 
Ausmittelung der Aktivmaſſe, mit Ausnahme der unten (§. 16. Nau erwähnen: 


den Subhaſtationen, endlich mit Diſtribution der Maſſe unter die Glaͤubiger 55 


der zweiten und dritten Klaſſe verfahren werden; auch die Befriedigung der 
Glaͤubiger der erſten Klaffe kann erfolgen, wenn keine beſondere Gruͤnde der 
Vermuthung vorhanden find, daß irgend einem dritten erhebliche Einwen⸗ 
on a zuſtehen. Dagegen: koͤnnen die Glaͤubiger der Aten, Ften 

und 


and folgenden Klaſſen die ihnen im Diſtributionsurtel angewieſenen Summen 
nur gegen Realkaution wegen ebenfalls zu leiſtender Ruͤckgabe an die kuͤnftig 
ſich etwa meldenden vorzuͤglichern Glaͤubiger erhalten. Diejenigen Sum⸗ 
men, welche ſolchergeſtalt nicht erhoben werden koͤnnen, bleiben zwar in der 
Posito zuruck; fie werden aber als beſondere Maſſen auf den Namen der 
Intereſſenten, welchen fie angewieſen find, transferirt, damit die davon ge⸗ 


wonnenen Zinſen denſelben in der Folge, ſoweit nicht etwan die Dazwi⸗ 


ſchenkunft unbekannter Gläubiger eine Aenderung macht, zu gut kommen 
moͤgen. 80 VVV 
H. 14. Nimmt eine Militairperſon bei einem Konkurs oder Liquida⸗ 


1 


kionsprozeß als bekannter Glaͤubiger Theil; fo kann ſie nicht angehalten 


werden ihre Forderung zu liquidiren, wielmehr muͤſſen ihr, wenn fie nicht 
liquidirt hat, ihre Rechte im Prioritaͤtsurtel vorbehalten auch eine Diſtribu⸗ 
tion nur auf die ihr ungezweifelt angehenden Gläubiger veranlaſſet werden. 


Gehoͤrt die Militairperſon unter die eingetragenen Gläubiger und haben die 


anderen Gläubiger gegen die Forderung an Kapital und Zinſen nichts zu erin⸗ 
nern; fo wird fie auch ohne vorgängige foͤrmliche Liquidation loco compe- 


tente angeſetzet. Widerſprechen aber die anderen Gläubiger, ſo wird der 


Militairperſon davon Nachricht gegeben und bis zur ausgemachten Sache, ſo 


viel in deposito zurückbehalten, 


als Zur, Dekung der Mllitgirperſon erfor⸗ 


ter dem Urtel regiſtriret werden. | 


ae 
95 1 


H. 16. Der Suspenſion ungeachtet, koͤnnen ſowohl nothwendige als | 


freywillige Subhaſtationen nachgeſucht, verfuͤgt und fortgeſetzt werden. Doch 
ſind hiervon ausgenommen die Faͤlle, = a 
4) wenn der Beſitzer des zu ſubhaſtirenden Gutes ſelbſt eine von den H. 1. 
benannten Perſonen iſt; ö 8 i 


20 wenn 


= en | 

2) wenn das Gut von der Art if, daß darauf irgend jemand bermöge der 
Geſetze ein Vor⸗, Wiederkaufs⸗ oder Retraktrecht zuſtehet, in welchem 
Falle Subhaſtation und Zuſchlag bis zur Wiederaufhebung der Suspen⸗ 
ſion ausgeſetzt bleiben muͤſſen. 75 f f 


Dioch kann beides erfolgen, wenn die Gläubiger. ausdrücklich darauf 
beſtehen und ſich gefallen laffen, daß die Aus bietung und der Zuſchlag 
unter dem beſonderen Vorbehalt der Rechte unbekannter Militairintereſ⸗ 
fenten geſchehe. J Re a Re 

Aber auch dieſes Vorbehaltes ſoll es nicht bedürfen, wenn die 
Glaͤubiger nachweiſen, daß unter den zum Vor⸗, Wiederkauf oder Re⸗ 


RI ! 2 


trakt geſetzlich Berechtigten keine Militairperſon begriffen iſt. 
Beruhen dieſe Rechte auf beſonderen im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
genen Titeln; fo findet alles Vorſtehende ebenfalls Anwendung. 

3) Wenn durch das auf ein ſubhaſtirtes Grundſtuͤck geſchehene Gebot eine 

Militairperſon, als Glaͤubiger, nicht gedeckt wird, ſo muß der Zuſchlag 

ſuspendirt und erwogen werden, ob mit Wahrſcheinlichkeit auf ein hö⸗ 
heres Gebot, wodurch die Forderung der Milirairperfon gedeckt werde, 
zu rechnen ſey. Allenfalls muß darüber, mit Anzeige aller zur Beur⸗ 
theilung erforderlichen Umſtaͤnde, von den Untergerichten bei den denſel⸗ 
ben vorgeſetzten Obergerichten, von dieſen aber, wenn bei ihnen der 
Fall vorkommt, bei dem Juſtizminiſter angefragt werden. 

Wird übrigens die Diſtribution in einem Konkurs aus dem Grunde 
aufgehalten, weil wegen der Suspenſion keine Subhaſtation und kein 
Zuſchlag erfolgen kann, ſo ſoll von dem Tage an, wo nach geſetzlicher 

Vorſchrift der letzte Subhaſtationstermin eingetreten ſeyn wurde, mit 

Zurechnung eines Zeitraumes von zwei Monaten, der für die Glaͤubiger 

durch den Kours gehemmte Lauf der Zinſen wieder hergeſtellt werden. 


H. 17, Wenn in Rechtsangelegenheiten anderer Parteien, von einer 
Militairperſon die Ablegung eines Zeugniſſes, eine Edition, oder die Leiſtung 
eines Manifeſtationseides erfordert wird, fo: kann fie dazu nicht angehalten 

werden, ſondern es iſt eine ſolche Handlung entweder bis zur Aufhebung der 
Suspenſion, oder bis dahin zu verſchieben, daß die Truppen ruhige Winter⸗ 
quartirung beziehen. Werd dadurch die Inſtruktion verzoͤgert; for kann von 
derjenigen Partei, welche ſich auf die Militairperſon beruft, die Ableiſtung 
des in den Geſetzen vorgeſchriebenen Eides fuͤr⸗ Gefaͤhrde verlangt werden. 


SE ER Die Vorgeſetzten der Gerichte muͤſſen ſogleich nach der- Publi⸗ 
kation dieſer Verordnung die Akten aller vor denſelben ſchwebenden Prozeſſe 
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1 aaa And in n bei welchen Millaperſenen ins 
kane die Den aßbigen ee EEE Verfügungen veran⸗ 


een ee ee i 5 


Wir becher, daß dieſe 8 1 die Sefekfammtung . . 
gemacht und von Jedermann, beſonders von Unſeren Ober⸗ und Untergerich⸗ 
en, Bu danach ſich geachtet werde. En 3 5 


Urkundlich unter Unſerer begegnen Une u und 8 
sem FOREN: Inſtegel⸗ . 
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